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Ein Jahr nach der Flut: Bayers
Bürgermeister fordert dringend

Hochwasserschutz!
Ein Jahr nach den verheerenden Hochwasser in Bayern
bleibt der Schutz unzureichend, während Gemeinden

schnellere Maßnahmen fordern.

Babenhausen, Deutschland - Vor einem Jahr verwüsteten
Hochwasser in Bayern ganze Landstriche und hinterließen eine
Spur der Zerstörung. Am 1. Juni 2025 erinnern sich viele
Betroffene noch genau an das Geschehen, das nicht nur
materielle Schäden, sondern auch menschliche Schicksale mit
sich brachte. Die Tragödien sind vielfältig: So starben Menschen,
und zahlreiche Familien verloren nicht nur ihr Zuhause, sondern
auch ihre Existenzgrundlage. Im Pflegeheim St. Georg in
Schrobenhausen ist der Wasserstand im Treppenhaus markiert,
um an die Flut zu erinnern, die das Heim schwer in
Mitleidenschaft zog.



Der Gesamtschaden, der durch das Hochwasser in
Süddeutschland entstanden ist, beläuft sich auf über 4,1
Milliarden Euro, von denen lediglich etwa zwei Milliarden Euro
versichert sind. Auch die Bürgermeister, wie Willy Lehmeier aus
Wertingen, zeigen sich besorgt. Er kritisiert, dass trotz einer
Machbarkeitsstudie zum Hochwasserschutz, die bereits seit
2017 vorliegt, bislang keine Maßnahmen umgesetzt wurden. Der
Grund für diese Verzögerung müsse im Personalmangel des
Wasserwirtschaftsamts gesucht werden.

Maßnahmen und Herausforderungen

In Babenhausen wurden mehrere Hochwasserrückhaltebecken
errichtet, die eine Schlüsselrolle im Hochwasserschutz spielen.
Das dritte der insgesamt fünf geplanten Becken steht kurz vor
der Fertigstellung. Hierbei ist ein Rückhalt von über acht
Milliarden Litern Wasser vorgesehen, ausgelegt auf statistisch zu
erwartende Hochwasserereignisse alle 100 Jahre. Diese Becken
haben bereits während der letzten Überschwemmungen in den
Städten Ottobeuren und Markt Rettenbach ihre Aufgabe erfüllt
und die Anwohner vor größeren Schäden bewahrt, wie der Leiter
des Wasserwirtschaftsamts Kempten, Karl Schindele, betont.

Glücklicherweise konnten beide Städte von den
Hochwasserfolgen weitgehend verschont bleiben. Der Erfolg
dieser Maßnahmen führt jedoch auch zur Diskussion über die
Dimension des Hochwasserschutzes; Skeptiker hatten die
Maßnahmen zuvor als überdimensioniert kritisiert. Eine Debatte
über die Notwendigkeit solcher Projekte könnte angesichts
erneuter Hochwasserwarnungen aufleben, da Experten vor der
Möglichkeit künftiger ähnlicher Ereignisse warnen.

Politische Reaktionen und Ausblick

Bayerns Finanzminister Albert Füracker äußert sich ebenfalls
kritisch gegenüber der Bundespolitik. Bislang habe Bayern noch
keine finanziellen Mittel zur Unterstützung der
Hochwasserschäden erhalten. Dennoch kündigt Bayerns



Umweltminister Thorsten Glauber an, dass die Gelder für den
Hochwasserschutz auf insgesamt 320 Millionen Euro aufgestockt
werden sollen. Zudem wird ein Entwurf zur Erhöhung der
Kompetenzen der Kommunen im Hochwasserschutz vorgelegt,
um effizienter auf zukünftige Herausforderungen reagieren zu
können.

Gemeinden entlang der Flüsse Paar, Ilm und Gerolsbach haben
sich bereits zusammengeschlossen, um strategisch beim
Hochwasserschutz aktiv zu werden. In diesem Zusammenhang
sind kleinere Maßnahmen geplant, die schneller umgesetzt
werden können. Auch die Installation zusätzlicher Messstationen
für den Pegelstand wird in Betracht gezogen, um die Situation
besser überwachen zu können.

Die Lehren aus der Vergangenheit sind klar:
Hochwasservorsorge ist heute wichtiger denn je. Während sich
die Menschen in den betroffenen Gebieten mit den Erinnerungen
an vergangene Katastrophen auseinandersetzen, wird deutlich,
dass sowohl verstärkte Schutzmaßnahmen als auch eine enge
Zusammenarbeit zwischen Bund, Land und Kommunen
notwendig sind, um die Bürger langfristig zu schützen. Weitere
Informationen zu den Maßnahmen der Hochwasservorsorge
finden Sie auf der Website des Bundesumweltministeriums.

Die Herausforderungen, die das Hochwasser mit sich bringt,
zeigen, dass schnelles Handeln und bedarfsgerechte Lösungen
unerlässlich sind. Die betroffenen Regionen stehen vor der
Aufgabe, die Infrastruktur nachhaltig zu sichern und gleichzeitig
den Bürgern das Gefühl von Sicherheit zurückzugeben.
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https://www.bmuv.de/themen/wasser-und-binnengewaesser/hochwasservorsorge
https://www.tagesschau.de/inland/hochwasser-massnahmen-100.html
https://www.br.de/nachrichten/bayern/schaeden-an-der-guenz-hochwasserschutz-hat-schlimmeres-verhindert,UEjrqGK
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